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ber Scßroeiäer .^raucn^citun«. 28. ©ftober 1900

JorfJefjmtg hont êpredjjaal.
Auf 3iragc 5634: Da§ tft rooßl fo gemeint, baß

ber |)au§ßerr einfad) fagt, auf ®runb gemachter ©r»
faßruitgen fantt man für bie Neuerung mit fo unb fo
oiel auifommen unb babei roiinftßt, baß man möglicßft
innert biefcm Atifaße bleibe. Qft ber ©oranfcßlag
ricßtig, roirb ba§ in normalen ©eTßällniffen jumeift
and) möglid) fein, ja, oielfad) laffen fid) nod) ©rfpar»
niffe madjen. Unb ba§ roirb ber §auSßerr ebenfo
gerne ßörert, al§ roie er, roenn aud) ungerne, roeiterc
^Barmittel für Anfcßaffung oon ©rennmaterial be=

rotEtgcu roirb, roenn abnorme ©erßältniffe, j. ©. fetjr
ftrenger unb atibauernber ©inter einen 2Jleßroeibraucß
bebingt. fjiir einen foldjen, etroa au§ ißrer eigenen
Dafcßc aufjitïommen, roirb ftcß eine §au§ßälterin
felbftoerftänblid) meßt oerpflicßten, aud) nicßt bafür
ßaftbar ju macßen fein, infoferne tßr nicßt leidjtfmmge
ober gar böswillige ©erfcßleubent"g ber anoertrauten
2J?aterialien nadjgeroiefeit roerben tann. aiej. qotma.

Auf ?tage 5634: Die§ ift natürlich meber in
ber ©cßroeij, nod) an anbeten Orten iitUcß ; bod) fehe
id) fein roefenttidjeS Çinberni?, fofern bie ju bejah»
tenbe ©ergtilung reidjlid) benuffen roirb; rennen ©ie
fünf bi§ fed)§ ÜJtonate ßeijeit unb fdjlageit ©ie jum
heutigen $rei§ be§ ©reimmaterial? 20 tßro^ent ßtnju.

Qri, iüi. tn ib.

Auf 3tr«gc 5636: @ë ift eine ganj atigemeine
Singe, baß bie Soften ber £>auößa(tung gegen früher
fehr juncßmcn, namentlich, wo Sinber größer roerben ;
bod) folfte man bei einem ©mfoinmen oon 6000 $r.
per ^atjr etronS ©rflectlicßeS für bie 8eben§oerfid)erung
aufbringen fönnen. Die ©inteilung nacß fociaUofono^
mifcßen ißriucipien ift leiißt; bie ©cßroierigfeit befteßt
barin, in jeber tRubril mit bem ©libget auljufommen.
Alfo für ftäbtifdje ©erßältniffe: ©oßnungimiete lOuO
ftr. (oier ^jimmer unb ©enüßung be§ ©ärtcßen§ im
2lußenquartier), Dienftbotenlohn 100 gr., fpeijung unb
^Beleuchtung 250 gr., ©äfdje 150 gr., Sleibung 1000
%x., (Sffen unb Drinfen 2000 gr. (5 [Jr. pro Dag unb
eine Herne SReferoe für ©jtragelegenßeiten). [Jür Uro
oorßergefeßene§ unb SranfßeitSfäHe bleibt bann aUer=
bing§ nicßtg übrig; biefen Setrag möchte id) am
©oiffeur, ben Sigarren unb namentlich ben ©ereinen
abjroacfen. Denn, roenn ßier ba§ ©injelne aucß roirllicß
unbebeutenb ift unb felbft bie ©urntne ber ©rfparniffe
im ganjen 3<ßt feinen großen ©etrag au§macßt, fo
roirft boch baS SSeifpiel be§ genauen ©parens ganj
außerorbentlicß auf bie ganje §au§ßaltung nad). Sßre
grau rotrb oiel beffer einfeßen, baß für ißre ©ergnrö
gungen abfolut fein ©elb ba ift, roenn ©ie felbft ftd)
eine ©tgarre, ben täglichen Abenbfcßoppen, ober ba§
©eretnëfeft entließen. gr. an. tn ».

Auf ^rage 5636: Da roeiß id) feinen beffern
9tat, al§ beibe [eßen ftd) einträglich) jufammen ßin unb
burcßgeßen rußtg, b. ß. oßne gegenfeitige Eingriffe baS
©ubget; bann roirb ftd) jeigen, roo Abftricße möglich
ftnb uttb roo nicßt. dJîit 5000 gr. per gaßr foUte man
auSfontnten ; grembe fönnen auf bem ©ege fcßroer raten.

SUci. gotma.

ÎDrfymuf.
bun geßt burcß bie Hatur ein tUeßefcßauerl

fß (Es fcßülteln bebenb fid) bie Bäume,
Unb bange, feßnfucßtsoolle tEräume
Umhätten Ulalb unb Jlur mit fiiDer (Iraner

©rftorbeti Blattroerf, tollem IDinb juin Haube,
Kreiß itt oerjroeiflnngsoollem Danje,
Uttb hoßtiDotl grüßt in fattem (Slanje
foltfaftig aus betn roelfen £anb bie (Traube.
Die Hebet malten. Dicßt unb bicßter roeben
(Ein Sdjteierfleib fie um bie Sonnet —
<Eitt Hebelfcßein ttacß ^rüßlittgsroonne,
(Ein dotenfang nacß Sommerglücf unb Éebenl

fflnrtfja StBtefenbangft

Bcti'thaJïEu bet Kebahtion.
§errtt il. (£ß. in 23. tpeiratSgefucße burd) baS

SJÎittel ber 3^itung finb ein fo fritifcßeS ©efcßäft, baß
roir bie SBerantroortung bafür nicßt übernehmen mödß=
ten, uttt fo weniger, als bie iß er f on ber grau erft in
jroeiter ßinie, beren SBeftß aber in erfter Sinie in 33e=

traeßt gejogen roirb. ©enn roir aucß nicßt beftreiten
rootten, baß ein jeber, ber eine grau unb burcß bie

SBerbinbung mit einen materiellen S3orteil ober eine
finanzielle (pülfe fueßt, ben feften SSorfaß gefaßt ßat,
biejenige, bie feine Sage oerbeffett, ju lieben, fte ßoeß»

jußalten unb fie niemals juin SBeroußtfein fommen ju
laffen, baß ißr SBefiß jur ©aßl ben StluSfcßlag gegeben
ßat, fo jeigt bie ©rfaßrung boeß tägtieß, baß nur ein
fleiner ißrojentfaß ber ©ßen, bei benen bie finanziellen
©rroägungen im SBorbergrunb geftanben, ben beibett
SSeteiligten ein oolteS unb gattjeS ©tuet ju bieten oer=
moeßte. Der gute ©ille er fegt im beftett galle nicßt
bie lebenbige, oßne Slebetigebanfett erroaeßenbe unb er»
roaeßfenbe Siebe. ©S erblüßt alfo nur ein Deil, nur
ein feßroaeßer ©cßatten beS fonft möglichen ©lücfS.
©ettn bann aber baS ©cßidfaf ben ißorßang uner»
roiinfeßter ©eife lüftet, fo baß ber eine ober ber aro
bere Steil bie roirftießen Driebfebern ber ©eroerbung
auS reiner Siebe in ißrer roirftießen ©eft.alt fennen
lernt — roelcßer ©eßmerj, roelcße Droftloftgfeit, roelcße

Verbitterung tritt bann an ©teile beS erträumten unb
erwarteten ©lüdeS! ©ie tritt bann SJUßacßtung an
©teile ber üldjtung, $aß an ©teile ber Siebe. — ©ei
gßnen wäre bieS nun nicßt ju füreßten, benn ©ie fueßett
nicßt ©elb, fonbertt eine ßäuSticße, liebenSroürbige unb
tücßtige grau, bie greube ßätte, gemeinfam mit Sßnen
bem eigenen ©efdjäfte oorjufteßen, bie, roie ©ie felbft,
frieblicßen unb tßätigen ©efenS unb oon angeneßmem
2leußern ift. 3ßre Serßältniffe bringen eS mit ftd),
baß ©ie nicßt nad) einer paffenben grau auf bie ©ueße
geßett fönnen, baS muß man begreifen, unb baß ©ie
nicßt furjerbingS neßmen wollen, roaS fieß gßnen an
gßrem ©oßnorte mannigfad) anbietet, baS eßrt ©ie.
Droß allebem geßt eS nicßt an, $ßr ©efueß bem 3ln=
jeigenteile unfereS ©latteS einjuberteiben, um ber uro
oermeiblicßen Sonfequenjen willen, ©te roir gßre
3roangSlage ooüauf anerfennen müffen, fo roerben ©ie
aucß unfern ©tanbpunft begreifen fönnen. ©ir jroeifeln
aber nicßt baran, baß ein freunblicßeS OefcßidE gßnen
bie paffenbe SebenSgefäßrtin nun boeß oßne ba§ ©ei»
ratSgefucß im ülnjeigenteil balb jufüßren roerbe. 3HS

junger SJlattn oon 25 Saß"«/ beffen jufünftige grau
naturgemäß etroaS jünger fein fbÛ, fönnen ©ie ja mit
gßrem eßrbaren unb uneigennüßigen Slnliegen auf baS
gntereffe oon ©Item ober ©ormünbern reeßnen, roaS
bie fonft fritifeße 3lngelegenßeit oon 3lnfang an auf
einen fießeren ©oben fteEt. ©S foE unS freuen, gßnen
reeßt balb unferen ©lücfrounfß fagen ju bürfen.

grau 2®,. i" §• unb A> in fl. ©ir ftnb oon

terjen gern jebermann gefällig, fo oiel eS in unferer
raft liegt. @S muß aber boeß begreifließ fein, baß

roir in prioater ©eantroortung oon gragen in erfter
Sinie unfere 2lbonuenten ju berüeffießtigen ßaben. @o

lange unfere freie $eit nun fo fnapp bemeffen ift, baß
prioat ju beantwortete ©riefe aucß oon Seite ber
oereßrlicßen Abonnenten auf geeignete 3eit jurücfgelegt
roerben müffen, ftnb roir beim beften ©iEen nicßt im
gaEe, gßren ©ünfeßett fo rafcß entfpreeßen ju fönnen,
roaS ©ie freunblicß entfcßulbigen ober boeß begreifen
rooEen.

A. 3. in 2*- Die fragliche Angelegenheit ift feßon
längft erlebigt. Derlei ©efueße roicfeln fteß rafcß ab.
©enn ©ie baS ©latt erft nacß ©oeßen oon britter
ganb ju lefen befommen, fo fönnen ©ie mit gßren

fferten niemals ©rfolg ßaben. ©in eigenes Qtiferat
roirb 3ßnen in biefem gaEe beffer bienen.

grl. 3- <£• iu 2t. Slatürlicß bürfen ©ie 3ßrer
©ie fo freunblicß ju ©aft ßaltenben gamilie nacß
gßrent ©efueße etroaS fdßenfen, roaS im ©aftjimmer
gßnen als großer SDtangel aufgefaiïen ift. SDtan fann
aucß in foleßen gragen ber ©tßicflicßfeit bie äußeren
gormen ju weit treiben. Offenheit unb Stüßlicßfeü,
oerbunben mit 3ariSefüßi unb Daft, roerben gßnen
ben richtigen ©eg feßon jeigen.

grau A> it. iu 28. Seften Danf für gßre freunb»
ließe 3ufteüung, bie aber infolge oorgerüefter 3eit nur
noeß teilroeife jum Abbrucf gelangen tonnte. — ©enn
jemanb baS ©ort „wegen überßäufter Arbeit" oerfteßt,
fo ftnb roir eS. 3ftan benft ja rooßl etroa ju 3"ten,
ein bißeßett roeniger Dringlicßfeiten unb etroaS meßr
©luße wäre roünfcßenSroert; baS ftnb aber nur furje
Augenblicfe, bettn man möcßte boeß um feinen SßreiS
feine Arbeit oßne Aot rebujieren, ober mit benjenigen
taufeßen, bie unter ber Sangeroeile leiben. Sieber feine
3eit finben, bie ©oeßen unb SJlonate ju jäßlen, als
nicßt roiffen, roaS mit feiner 3eit beginnen, ©in ©enuß
ift'S ja, auf gleichem ©oben ju fteßen unb fieß fomit
gegenfeitig ju oerfteßen.

Batèliere,

Ein berühmter Gelehrter
schrieb letzthin an sein Mündel : ,,Als
Gelehrter und als Vormund empfehle

sich Ihnen, keinerlei Schminke zu
verwenden ; gebrauchen Sie jeden
Morgen ein wenig Crème Simon,
und auf diese Weise konservieren Sie
Ihre Haut gegen jeden schädlichen Ein-
fluss." J. Simon, 13 rue Grange-

Paris. Goldene Medaille Weltausstellung
Paris 1900. (H 8927 X)

Wollen Sie die Nachahmungen
des so vortrefflichen Nngsschalensirnp Golliex
vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rhachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischthrans. In
Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 6.50 in den Apotheken. [156

Hauptdepot : Apotheke Goiliez in Marten.

Zur gefl. Beachtung!
Die Herausgeberin eines demnächst erscheinenden

vegetarischen Kochbuches in russischer Sprache nimmt
Inserate entgegen, event, gewünschte Uebersetzung wird
gratis besorgt, Sehr erwünscht wären die Anzeigen
der Naturheilvereine und Zeitschriften verwandter
Richtungen, sowie vegetarischer Speisehäuser ; Artikel
zur Gesundheitspflege, hygieinische Kleidung,
Nährpräparate, wie Nährmittel u. s. w. Es wird auch eine
Agentur von oben erwähnten Produkten geplant.

Petersburg (Russland), Litejni 57, Qurt 24.
6641 Frau Smilie Treiberff.

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten

alleinbewohnend, werden über die Dauer der
Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zweckmässigsten Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 Ir. pr. Woche

n ff 1 ri a 6 „ à SO „ „Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.
pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unier Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

^enn ©ie ©tiefereien irgenb roelcßer Art unb
©attung bebürfen, für prroate ©erroenbung
ober jum ©ieberoerfauf, fo bin icß bafür
an ber erften QueEe. gcß füßre fein ßabero
gefcßäft unb braueße be§ßalb roeber fiofal»

miete, nod) ©ebienung auf bie ©are ju feßlagen unb
fann beSßalb außerorbentlicß biEig liefern. Anfragen
unter ©ßiffre B 283 roerben fcßneUften§ beantwortet. [283

JltrftftigiwgsmitM.
§err Dberftabsarjt pr. 2tuff in |Eößtingcn (©aben)

feßretbt: „Droß ber furjen 3ciß Wäßrenb ber icß Dr.
Rommel'« hämatogen in feiner ©irfung beobachtet,
ßabe iß fo auffäEige §eilrefuttate wahrgenommen, baß
icß 3ßr Präparat unter äffen tonifdjen in bie erfte
2telße fleffe. 3d) fanb befonber« eflatante ©rfolge bei
einem infolge eßronifeßen ©roncßialfatarrß« mit fcßlimm=
ften ©rfeßeinungen ganj ßerabgefommenen 58jäßrigen
SDtanne, ber jeßt naß 4 ©oeßen faft nicßt meßr ßuftet
unb wieber frifeße ©efteßtäfarbe befam." Depot« in
aEen Apotßefen. [1083

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noeb in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hommel's
Haematogen echt.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Iuserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Cine achtbare, tüchtige Tochter,
» Schweizerin, sucht Stelle als

Kinderfräulein nach Italien. Suchende kann
perfekt schneidern. Gefl. Offerten unter |
Chiffre C702 befördert die Exped. /702 |

20°/o Rabatt 20°/o
Eingetretener Familienverhältnisse wegen

— Total r-Ausverkauf —
meines Tuchversand-Geschäftes.

Das Warenlagor im Werte gegenif" Fr. 120,000
enthält Halbwollstoffe, Bukskins, Gheviottes, Tuche und Kammgarne für
Herren- und Knabenkleider; Paletotstoffo, Damenkonfektionsstoffe.

Einkauf lohnend, auch bei momentanen Nichtbedarf! [104

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.

Rabatt 20°/o! Muster franko!

TN Bett- 1" •

Berner-is Lernen
Rein- n. Halb'

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. onap Rpaiitaii««tpiiprn Monogr.-Stickerei.

Muster franco. "PBC- DraiHaUSSlBUBni BUlige Preise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Haudweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Ankauf und Verkauf.

Echte Briefmarten
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Schneebeli,

Zürich, Bahnhofstr. 52.
— Preislisten sende gratis

Gesucht:
von einer Zürcherin, gesetzten Alters,
etwas französisch sprechend, eine Stelle
als Haushälterin in einem einfachen
Haushalt oder auch in einem Laden.
Offerten unter Chiffre B G 687 befördert
die Expedition. /687

C in junges Fräulein aus achtbarer
» Familie, sehr geschickt, fleissig und
gut geschult, auch von angenehmem üm-
gange, sucht, da sie Liebe zu Kindern
hat, eine Stelle als Erzieherin oder als
Gesellschafterin. Die Suchende ist 21 Jahre
alt. Der Eintritt könnte sofort geschehen.
Gefl. Offerten unter Cihffre LM 671
befördert die Expedition. [671

der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Oktober 1900

Fortsetzung vom Sprechsaal.
Aus Krage SKZ4î Das ist wohl so gemeint, daß

der Hausherr einfach sagt, auf Grund gemachter
Erfahrungen kann man für die Feuerung mit so und so
viel auskommen und dabei wünscht, daß man möglichst
innert diesem Ansätze bleibe. Ist der Voranschlag
richtig, wird das in normalen Verhältnissen zumeist
auch möglich sein, ja, vielfach lassen sich noch Ersparnisse

machen. Und das wird der Hausherr ebenso
gerne hören, als wie er, wenn auch ungernc, weitere
Barmittel für Anschaffung von Brennmaterial
bewilligen wird, wenn abnorme Verhältnisse, z.B. sehr
strenger und andauernder Winter einen Mehrveibrauch
bedingt. Für einen solchen, etwa aus ihrer eigenen
Tasche auszukommen, wird sich eine Haushälterin
selbstverständlich nicht verpflichten, auch nicht dafür
hastbar zu machen sein, insoferne ihr nicht leichtsinnige
oder gar böswillige Verschleuderung der anvertrauten
Materialien nachgewiesen werden kaun. AUx. gorma.

Auf Krage SKZ4: Dies ist natürlich weder in
der Schweiz, noch an anderen Orten üblich; doch sehe
ich kein wesentliches Hindernis, sofern die zu bezahlende

Vergütung reichlich bemessen wird; rechne» Sie
fünf bis sechs Monate heizen und schlagen Sie zum
heutigen Preis des Brennmaterials 20 Prozent hinzu.

Fl. M. in B.
Aus Krage SKZK: Es ist eine ganz allgemeine

Klage, daß die Kosten der Haushaltung gegen früher
sehr zunehmen, namentlich, wo Kinder größer werden;
doch sollte man bei einem Einkommen von 0000 Fr.
per Jahr etwas Erkleckliches für die Lebensversicherung
aufbringen können. Die Einteilung nach social-ökonomischen

Principien ist leicht; die Schwierigkeit besteht
darin, in jeder Rubrik mit dem Büdget auszukommen.
Also für städtische Verhältnisse: Wohnungsmiete 1000
Fr. (vier Zimmer und Benützung des Gärtchens im
Außenquartier), Dienstbotenlohn 100 Fr., Heizung und
Beleuchtung 250 Fr., Wäsche 150 Fr., Kleidung 1000
Fr., Essen und Trinken 2000 Fr. (5 Fr. pro Tag und
eine kleine Reserve für Extragelegenheiten). Für
Unvorhergesehenes und Krankheitsfälle bleibt dann
allerdings nichts übrig; diesen Betrag möchte ich am
Coiffeur, den Cigarren und namentlich den Vereinen
abzwacken. Denn, wenn hier das Einzelne auch wirklich
unbedeutend ist und selbst die Summe der Ersparnisse
im ganzen Jahr keinen großen Betrag ausmacht, so
wirkt doch das Beispiel des genauen Sparens ganz
außerordentlich auf die ganze Haushaltung nach. Ihre
Frau wird viel besser einsehen, daß für ihre Vergnügungen

absolut kein Geld da ist, wenn Sie selbst sich
eine Cigarre, den täglichen Abendschoppen, oder das
Vereinsfest entziehen. zr. M. in B.

Auf Krage SKZ6: Da weiß ich keinen bessern
Rat, als beide setzen sich einträglich zusammen hin und
durchgehen ruhig, d. h. ohne gegenseitige Angriffe das
Budget; dann wird sich zeigen, wo Abstriche möglich
sind und wo nicht. Mit 5000 Fr. per Jahr sollte man
auskommen; Fremde können auf dem Wege schwer raten.

Alex. Form».

Wehmut.
tun geht durch die Naiur ein tveheschauerl

lk Es schütteln bebend sich die Bäume,
Und bange, sehnsuchtsvolle Träume
Umhüllen lvald und Flur mil stiller Trauer

Ersterben Blattwerk, tollem lvind zum Raube,
Kreist in verzweiflungsvollem Tanze,
Und hohnvoll grüßt in sattem Glänze
vollsastig aus dem welken Laub die Traube.
Die Nebel wallen. Dicht und dichter weben
Ein Schleierkleid sie um die Sonne I —
Ein Nebelschein nach Frühlingswonne.
Ein Totensang nach Sommerglück und LebenI

Martha Wiescndanger

Vrietkasten der Redaktion.
Herrn It. Ch. in IZ. Heiratsgesuche durch das

Mittel der Zeitung sind ein so kritisches Geschäft, daß
wir die Verantwortung dafür nicht übernehmen möchten,

umso weniger, als die Person der Frau erst in
zweiter Linie, deren Besitz aber in erster Linie in
Betracht gezogen wird. Wenn wir auch nicht bestreiten
wollen, daß ein jeder, der eine Frau und durch die

Verbindung mit einen materiellen Vorteil oder eine
finanzielle Hülfe sucht, den festen Vorsatz gefaßt hat,
diejenige, die seine Lage verbessert, zu lieben, sie
hochzuhalten und sie niemals zum Bewußtsein kommen zu
lassen, daß ihr Besitz zur Wahl den Ausschlag gegeben
hat, so zeigt die Erfahrung doch täglich, daß nur ein
kleiner Prozentsatz der Ehen, bei denen die finanziellen
Erwägungen im Vordergrund gestanden, den beiden
Beteiligten ein volles und ganzes Glück zu bieten
vermochte. Der gute Wille ersetzt im besten Falle nicht
die lebendige, ohne Nebengedanken erwachende und
erwachsende Liebe. Es erblüht also nur ein Teil, nur
ein schwacher Schatten des sonst möglichen Glücks.
Wenn dann aber das Schicksal den Vorhang
unerwünschter Weise lüftet, so daß der eine oder der
andere Teil die wirklichen Triebfedern der Bewerbung
aus reiner Liebe in ihrer wirklichen Gestalt kennen
lernt — welcher Schmerz, welche Trostlosigkeit, welche
Verbitterung tritt dann an Stelle des erträumten und
erwarteten Glückes! Wie tritt dann Mißachtung an
Stelle der Achtung, Haß an Stelle der Liebe. — Bei
Ihnen wäre dies nun nicht zu fürchten, denn Sie suchen
nicht Geld, sondern eine häusliche, liebenswürdige und
tüchtige Frau, die Freude hätte, gemeinsam mit Ihnen
dem eigenen Geschäfte vorzustehen, die, wie Sie selbst,
friedlichen und thätigen Wesens und von angenehmem
Aeußern ist. Ihre Verhältnisse bringen es mit sich,
daß Sie nicht nach einer passenden Frau auf die Suche
gehen können, das muß man begreifen, und daß Sie
nicht kurzerdings nehmen wollen, was sich Ihnen an
Ihrem Wohnorte mannigfach anbietet, das ehrt Sie.
Trotz alledem geht es nicht an, Ihr Gesuch dem
Anzeigenteile unseres Blattes einzuverleiben, um der
unvermeidlichen Konsequenzen willen. Wie wir Ihre
Zwangslage vollauf anerkennen müssen, so werden Sie
auch unsern Standpunkt begreifen können. Wir zweifeln
aber nicht daran, daß ein freundliches Geschick Ihnen
die passende Lebensgefährtin nun doch ohne das
Heiratsgesuch im Anzeigenteil bald zuführen werde. Als
junger Mann von 25 Jahren, dessen zukünftige Frau
naturgemäß etwas jünger sein soll, können Sie ja mit
Ihrem ehrbaren und uneigennützigen Anliegen auf das
Interesse von Eltern oder Vormündern rechnen, was
die sonst kritische Angelegenheit von Anfang an auf
einen sicheren Boden stellt. Es soll uns freuen, Ihnen
recht bald unseren Glückwunsch sagen zu dürfen.

Frau W. in S. und A. in II. Wir sind von
Herzen gern jedermann gefällig, so viel es in unserer
Kraft liegt. Es muß aber doch begreiflich sein, daß
wir in privater Beantwortung von Fragen in erster
Linie unsere Abonnenten zu berücksichtigen haben. So
lange unsere freie Zeit nun so knapp bemessen ist, daß
privat zu beantwortende Briefe auch von Seite der
verehrlichen Abonnenten auf geeignete Zeit zurückgelegt
werden müssen, sind wir beim besten Willen nicht im
Falle, Ihren Wünschen so rasch entsprechen zu können,
was Sie freundlich entschuldigen oder doch begreifen
wollen.

A. I. in V. Die fragliche Angelegenheit ist schon
längst erledigt. Derlei Gesuche wickeln sich rasch ab.
Wenn Sie das Blatt erst nach Wochen von dritter
Hand zu lesen bekommen, so können Sie mit Ihren
Offerten niemals Erfolg haben. Ein eigenes Inserat
wird Ihnen in diesem Falle besser dienen.

Frl. I. K. in It. Natürlich dürfen Sie Ihrer
Sie so freundlich zu Gast haltenden Familie nach
Jhreni Besuche etwas schenken, was im Gastzimmer
Ihnen als großer Mangel ausgefallen ist. Man kann
auch in solchen Fragen der Schicklichkeit die äußeren
Formen zu weit treiben. Offenheit und Nützlichkeit,
verbunden mit Zartgefühl und Takt, werden Ihnen
den richtigen Weg schon zeigen.

Frau A. A. in A. Besten Dank für Ihre freundliche

Zustellung, die aber infolge vorgerückter Zeit nur
noch teilweise zum Abdruck gelangen konnte. — Wenn
jemand das Wort „wegen überhäuster Arbeit" versteht,
so sind wir es. Man denkt ja wohl etwa zu Zeiten,
ein bißchen weniger Dringlichkeiten und etwas mehr
Btuße wäre wünschenswert; das sind aber nur kurze
Augenblicke, denn man möchte doch um keinen Preis
seine Arbeit ohne Not reduzieren, oder mit denjenigen
tauschen, die unter der Langeweile leiden. Lieber keine
Zeit finden, die Wochen und Monate zu zählen, als
nicht wissen, was mit seiner Zeit beginnen. Ein Genuß
ist's ja, auf gleichem Boden zu stehen und sich somit
gegenseitig zu verstehen.

Latèliers,

Hill t»eiiilii»»l,r
sekried làtbin an sein Klünckel; „AIs
Kelebrtsr und als Vormund smpkekls

^ied Idnon, keinerlei Lokminks ?u ver-
venckso; Avlki !8iv zecken
blorgen ein venig
unck auk ckiess Weiss konservieren Lie
Ikrs Haut gegen zecken sokäckliolisn Pin-
tluss." ^ 13 rne Kränge-

Paris. OloIÄvi»« öleckaills Weltausstellung
Paris R000. «S8SAX)

Wien 8>e ilis HàlmnilWii
ckes so vortrekklicksn ^lununvllnleiintrnz» tlollt««
vermeiden, so verlangen Lie ausdrücklich auk z'eder
plaseks die bckarke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
ölutreinigungsmittel hei Lkroksln, klkaekitis, klautaus-
schlügen und bester Lrsatü des pischtdrans. In pla-
seksn à Pr. 3.— und Pr. 5.50 in den Apotheken, s^s

Lauptdepot: t»«1Ite« In 5lnrten.

Die Devausgebevin eines demnächst erscheine»den
vegetarischen Dochduche» in russischer Lxvache nimmt
Inserate entgegen, event. gewünschte Iledevsetsung wird
gratis besorgt. Lehr erwünscht wären die Anseilen
der Daturheilvereine und AsDscDriftsn. verwandter
Pichtungen, sowie vegetarischer Lxeisehäuser,- Artikel
sur Hesundheitsp/îege, hygieinische Dleidung, Dckhr-
LräLarate, wie Dährmittel u. s. u». Als wird aueh eine
Agentur von oben erwähnten Produkten gezdant.

Pstersbnr-A fpussland), Dite/ni S7, Hurt 21.

661/ drsrt Ant'/t's Frs/Asrs-.
Wn hochgeachteter Lehweiserfamilie, seit einer peihe

F von dahren in pari« ansässig und in gesunden»
M Pororte ein eigene« Daus mit Harten allein-

bewohnend, werden über die Dauer der
Weltausstellung einselne gut »nödlierts, nach Lchweiverart
peinlich reinlieh gehaltene Dimmer n»it prühstüek ab-
gegeben, pur den Desuch der Ausstellung bietet die
Dage des Anwesen« besondere Dezuemlichkeiten. in
seiner Digenschaft als Dwxerte der Ausstellung und
als angesehener, niit den pariser Verhältnissen à all-
geineinen und den Verhältnissen der Ausstellung in»
besondern durchaus vertrauter Dann, könnte den pen-
sionckren »nit den Zweckmässigsten Patschläge» ge-
dient werde». Diese Helegenheit da?/ ganz» besonders
solchen Desuchern der Ausstellung war?» empfohlen
werden, die nach de?» anstrengenden Pagestrubel einer
ungestörten Dachtruhe ohne die bekannten Attribut«
der Hrossstadt bedürfen und suchen. Die preise sind
sehr bescheiden wie folgt.-
Ai?»mer mit 2 Dette» à S Pr. xr. Pag, à Z6 Ar. gr. Woche

prckhstück reichlich und sorgfältig bereitet -vu 1 Pr.
pro perso»,- Dedienung »end Deleuehtung 1 Pr. z?ro
Pag. prste pe/erenv«n. Anfragen unler <?hi^re „Paris"
übermittelt die prgedition. /I2S

^enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre ö 233 werden schnellstens beantwortet,

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Ar. Muff in Wöhringcn (Baden)

schreibt: „Trotz der kurzen Zeit, während der ich Dr.
Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung beobachtet,
habe ich so auffällige Heilresultate wahrgenommen, daß
ich Ihr Präparat unter allen tonischen in die erste
Iieihe stelle. Ich fand besonders eklatante Erfolge bei
einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten

Erscheinungen ganz herabgekommenen 53jährigen
Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam." Depots in
allen Apotheken. (1033

^VarnunF vor 5äl8ed.uQg!
^iVsdsr in tusondsrn nur

in riusvl»«» mit sinsvpr'âstsin Xarnvn ist Itr. Huiuuivl'»
H»«u»»tuKv» seilt.

/tir Pptl. LeavànK.
/ìLksrtov, 6!v man àsr Lxpoâition sor Lstorâo-" ruvx üdsrmittolt, was» sivo t'r»nk»tlirill»rks

dsißvloxt woràon.

t?ine achtbare, lüchllge Pachter,î Lchweicerin, suchl Lte/le als Dinde? »

fräulein nach Dalle?». Luchende kann
perfekt schneide?-». t?e/l. H//'e?den unlec I

Chl/ce H/S2 befövdevl dle àz?ed. /7S2 I

20 "/g àdatt 20°/o
Rinsstrvtvnsr I?ainilisnvsrdä1tn!3sv vfvxsn

^»»» Foìal^usvorl^kiur ^»»»»
meines l'nelivvrsanâ-Oesok'àktss.

Das ^Varenlaxvr ^Vsrts se^vn
rr. 120,000

vntk'âlti Hald^voiistokke, Lnkàins, Okeviottvs, ^nods nnà Xannnxarne Mr
Zerren- und Xnadenkleider; ?aIetotstoLe, Vainvàonfàìionssìokke.

Liuksut làsaà, svvd de! momentanen Xlvtttdsàrk! sdì)4

IstlàvSI'8iìIlàîìU8 AÜll0I-Ä«88IIIitIII>, 8ântkI>NU80II.

Rudâ 20°/o! Fluài- truià!

ksi«- ».

àr ssi-sntwi-t vssllstss, dnusi-tiàtissìss oiesvvs Pààt.
àà Dâo. ajlvb. IZkilUlaUiûjlbUtllII LMi«i> prà.

Lrriil ItlüHSi" 6c Lc>., NaNySiiìtial (stem)
leiusivkbsrei wit elüdtnicdem k«tri«i> inâ II»»àv«!>«rei ilW

I-iokvraoteii ckor LiâssllogsonsoUskt nnck violvr sr. Rotels unck Aostaltsn.

^iik»llk ullâ Vsràt.

mit Lîl?»nII» liokort INS?-
><»nnt?«»Il iiiiä »m billig-
»tsn W

A. Lolmeebsli,
Âîtti't«!», Baiinkokstr. 52.
— ?re!»iiste» senäe xratls

von eine?- Aü?-che?ln, gesetslen Alle?-«,
elwa» fvansö'sisch »L?ech?nd, eine Llelle
als Daushällsvln ln eine?» elnfaehen
Daushalt ode?- auch l» einem Daden.
Hievte» «nle?- <?hßf?-e D H 6S7 befö?-de?-l
die p-vLeditlo». /687

I? in gunge» p?-äi»leln aus achtba?-«?-

V pamille, »eh?- geschickt, /leissig und
gut geschult, auch von angeneh?nem I/m-
gange, sucht, da sie Diebe -vu Dinde?-»
hat, eine L/elle als Deviehevin ode?- als
Hesellschaftevin. Die Luchende ist 21 dahve
alt. De?- Dint?-itt könnte «ofovt geschehen.
<?e/l. O/evten ?«nte?- Dih^f?-« DU 671 be-

fö>de?-t dis Depedition. /671
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C ine ganz zuverlässige, einfache und
w taktvolle Frauensperson, ledig oder
alleinstehende IVitwc, am liebsten im
Alter zwischen 30—40 Jahren, wird zur
Pflege einer bettlägerigen alten Frau
gesucht. Da die Pflege an sich nicht so
viel Zeit in Anspruch nimmt, hätte die
Pflegerin am Morgen der Magd in den i

Hausgeschäften etwas nachzuhelfen und
sich in der übrigen Zeit mit Nähen und
Stricken zu beschäftigen. Die ik suhle
muss gesund und kräftig sein, und man
muss ihr gegebenenfalls ruhig alles iilia-
lassen können. Offerten mit Itif nnz n
und Photographie versehen, befördert die
Expedition unter Chiffre 608. [603

Herr, Beamter, mit zwei
Kindern, 4 und 9 Jahre,
sucht gebildete Dame zur
selbst. Leitung seines
Hauswesens. Bewerberinnen, unt.
40 Jahren, belieben ihre
Anmeldung in Begleit von
Photographie und
Zeugnissen an die Exp. d. Bl.
zu richten. [682

Für Cltern.
Gebildete Familie in nächster

Nähe Zürichs wäre
geneigt, Mädchen, Knabe oder
Meines Kind aus sehr guten
Verhältnissen (eventuell

diskreter Herkunft) zur Erziehung

anzunehmen. Prächtiger

Landaufenthalt, beste
Fürsorge und günstige
Gelegenheit z. deutschen,
französischen und englischen
Spracherlernung. [695

Offerten an die Exped.

Stelle-Gesueh.
Einfache, gut erzogene Tochter, Deutsch

und Französisch sprechend, in den
Hausgeschäften bewandert, tüchtig im
Nähen, sucht Stelle als (OF 5077) [68$

Stütze der Hansfrau.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gute Behandlung und Familien anschluss
wird verlangt. Offerten unter Chiffre
OF 5077 an Orell Fiissli-Annoncen, Zürich.

«MHHMHB«

I Koeh- und Jlaushaltangssehule
im Hotel OchsenGAIS Appenzell 934 m. I

Luft-, Milch- und Molkenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar b's 24. März. Frühlingskurs: 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.

5'8] Die Kvirsle.terin: Frau B. Gally-Hörler.

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten
auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem
Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospektus uud Referenzen stehen zu
Diensten. [609

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

feinsten schweizorischenBlüteiihonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4l, 2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499
Utax Sulzberger, Horn a. B.

Kastanien
grüne, grosse, schöne und gute Frucht,
100 Kilo à Fr. 11. — samt Sack
unfrankiert, 20 Kilo Fr. 4. 30, 10 Kilo
Fr. 2. 30, 5 Kilo Fr. 1. 40 franko ganze
Schweiz gegen Nachnahme. Prompte,
reelle Bedienung wird zugesichert.

J. Nussbaum-Hotz [o«°
S. Nazzaro (italienische Schweiz.)

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte schützt am besten (578)

.1 jW 9S

Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.
Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden laut Prospekt

gewährleistet. In wenigen Jahren mehr als 67,000 Stück verkauft.
Erhältlich in allen Grössen, für jeden Schornstein und jedes Ventilationsrohr

passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,
Installateuren und beim Fabrikanten.

342] A. J. John, Erfurt. A. 4.

Leichtverdauliches Nähr- und Stärkungsmittel bei Magen-
und Darmleiden, Fieber, Blutarmut, Rekonvalescenz.

Vorrätig in den Apotheken und Droguerien, sonst direkt durch
Dr. Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft Cannstatt (Württemb.).

^ 390] Preis Fr. 1. 85 und 2. 85. (Hy 3000) ^

Depot
von

indisßhemThee
in Originalpaketen von Fr. 1. 50, 2. —,
2.25, 2.75 und 3.25 per 1/s engl. Pfd.

empfiehlt [644

Steiger-Birenstihl
Nachfolger von

Anna Birenstihl -Bücher
Speisefgassel2,1.Stoek

St. OJ-allen,

- rJ

^Waffeln

Anerkannt
vorzuglich

f/^ROOSCHÜZ&C1-«*
^=^BERN.

Versende gegen Nachnahme: [606
1. Alpenbienenhonig von La Rösa oder

Oberengadin à Fr. 3. 30 per Ko.
2. Poschiavohonig à Fr. 2.50 per Ko.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2. — per Ko.
.1 olis. Michael, Pfarrer in Brusio

bei Poschiavo (Graub [OF 4654

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liehers echtes

Vollständige, radikale
und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der
Schwäche - Zustände,

Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn., Depots: Hechtapotheke, Jenny, Dr.

Vogt, St. Gallen, und in allen anderen Apotheken. [BS

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

-Ertiaiilicn in Apotheken, Droguerien etc. [493

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

t^»»e saveässiA«, eâ/aâe u»d
tn/ctî)oik<î /T-aaerispcrson, kediA oder

akkeâsêe/ie»de 1D7ic<, an» ttebàm à
^tttêr sî«î»âe» 30—ââre»î, iaird s«»»

D/êeAe einer dett/aAeriA.-n «.'ten l^raii Ab-
suc/ît. Da die D^eAe an «iâ nîc/»t «o
vî«d Xeii z» ^lneprablî nimmt, /iätte die
D/?eAerin am illorAen der MlAd à den >

1/aaeAesâà/ten etzaae naâîeaiiei/'e» and
siâ à der âàriAen rk.it mît lVa/ie» îînit
Ltr»cX.-en gu desââ'/7/Aen. Die <t«,l/./e
MîiW AbSîind «nd Z?, .-/tiA «ein, «ii.l/ NîNN

maes âî' AeAebenen/atte raiîiA aibs ,ï/,e, -
tasser iconnen. D//erte» mit n
and Di»ot0Arapiiie rerse/ien, b./ö1'de>'t S/o

àpeditio» nnter Dlii^re 6SS. /00o

Derr, Deamter, mit sa>ei
Hindern, ^ î«»<t S âiiire,
sacbt Aebitdete Dame s»»-
«etdet. DeitunA seines Dane-
mesens. Deîoerberinnen, ant.
10 Patinen, betiedei» âne
rlnmetdanA in DeAteit non
D/iotoAra^iiie and ^e«A-
niesen an die Da:/i. ci. Dt.
sa riâten. /VS2

â/'
vebZitZeie k'auîZkwà uaeb»

«te»» rVäbe ^iîriâs «oÄns A«-
ueisê, dl4ärio/tS»t, TLuabe o tien
icieàes Itiurt au» »»br gute»
kerbÄttuisseu sersiitusit «ii»-

ic» eien 1?er/cîtu/t) sun 1?ns«e-
/tttut/ ausuue/tuteu. ^nââ»
tic/en Daurêau/suêbatt, beste
I /tnsenAe uu«t Musti^e <?e-
te</eubeit s. cteutsebeu, /nau-
sôsisebeu uuct euAtàbeu
^/inatbenteiuuut/. /6SS

<Z//enteu au ttie i?a?z>e«t.

Zt6ll6'Li63Uà
Linkaoke, guterrogene Doebter, Deutsck

und Lran^ösiscb sprecksnd, in den
Dsusgesvbsften bewandert, tücbtig im
bläken, suekt Stelle als (vkSM) M

MW à Mà>
knts Leugnisse stsbsn 2ll Diensten.

Kute Dsbandtung undLamibsnansebluss
wird verlangt. kkkertsn unter Lkikkrs
9L 5977 an llre» küssli/lnnonven, /ürieb.

I lioek- M stailslìâlìgsLàìk
im Hotel hellen IppkiiM 334 III. I

iuit-, iiilcli- mill liolieàiimt I. lwgsz
Derbstkurs: 6. Oktober bis 23. December.

VVinterkurs: 2. lannar k s 24. klär^. Lrüblingskurs: 1. A^pril bis 23. lani.
Deisxenbclt nur Lrlcinunz àsr bürßsriiekön, so» is äer keinen Xüobs.

I'ialtisebs jtnieiiunx nur I-Vbrunx 3es ßannsn Dau-»sssns. Ksinütiicbes
t'nmiüenlsden. — ?rosxsbte gratis. — I .Ispbon. — Ilsksrennen.
5^8j Die Iknrsle tsrin: frsu k. Kslly-iiörler.

lQoktvrpsn8ionat I. Kantes
Ullà

ÂltuliNLsàuIs
Villa Illont-kkoisi, ^eucliâtvl.

Litern unà Vormunàer vveràen auk àiesss nsitzemässs Institut aukmeriksam
xemaebt. läebtsrn aus besseren Ltânàsn ist bier Delegenbeit geboten, àie
krannösisebs Lpracbs nu lernen, sowie sieb im Locken unà Dausbalten ausnu-
bilden. Lkristlicbss Lamilienledsn. Lomkortabsl eingericbtetss Daus mit grossem
Karten. ?racbtvolls Lage am Lee. Drosxsbtus und Dsksrennen stebsn nu
Diensten. ^609

ttei-àii-ekentliee

Vgs-I<auf8Sîs!IôN an s^Iàtsn

Larl k^. Lckmicit, ^ürioii.

in VUedsvll à 1, 2 u. -t'/xilo à ^r.2.^0
psr L^ilo t-t99

îilàx 8iikberxer, Horn à. k.

I^äsiartisix
grüne, grosse, soböne und gute Lruebt,
199 Lilo à Lr. 11. — samt Laelc un»
kranbiert, 29 Kilo kr. 4. 39, 19 Lilo
Lr. 2. 39, 5 Kilo Lr. 1. 49 kranbo gsnns
Lebwein gegen Haeknabme. krampte,
reelle Ledienung wird nugesicbert.

àssdaurrt-IIoìs
8. Xannaro (italieniscbe Lebwein.)

Lin Wort, 3.N à Hausàtisn.
Kexsn Dkenraueb im Zimmer, Lücke und Daus, gegen Düekkluss scbädlicksr

Loklsngass in die IVokn- und Leblaknimmer, gegen den belästigenden Dunst der
ilborte sekütnt am besten (578)

» «» »» IM SS

Zekomtkin- mill Veiltililtà-àà
Dauernd gute IVirbunx und nobnjübrige Daltbarbsit werden laut Prospekt

gewäbrleistet. In wenigen labren mekr als 67,999 Ltüek verkaukt.
Lrbältliek in allen Krössen, kür zedsn Lekornstein und )edss Ventilations-

robr passend, bei den meisten Lisenbändlern, Llempnsr- und Daebdsekermsistsrn,
Installateuren und beim Fabrikanten.

^42)
uSk. ^s. 4.

keielitverdsulieties klsbr- und Ltsrkungsmittel bei IVlagen-
und IZsrmleiden, Lieber, klutsrmut, lîekonvslesoenr.

Vorrätig in <Zon ^xotdokon uncl Oroguerien, sonst äiroät äurok
IZn. Ikeinliarlli's llàlii'mittel-kôsellsvliaft Kannstatt (Württsmb.).

399) Vrsls ?r. 1. SS und 2. SS. (Dy 3999) ^

vspot
V0Q

mclisekemldee
in Driginalpaketsn von Lr. 1.59, 2.—,
2.25, 2.75 und 3.25 per V- engl. kkd.

smpüeblt (644

LtchW-àiiMI
IKIsolakOlgsi' voir

Viliiil lîilkliLtilll -Rueker
5pà?gS886l2,1.5tà

Sì. Q-s.Z.lSrz..

àffeln
^tierksiinf

vvt'iuAllcli ^

lAnovz^ljisc^
Versende gegen Dacknakms: (696

1. HIpenbienenbonig von Da Dösa oder
Dkersngadin à Lr. 3. 39 per Lo.

2. kosebiavobonlg à Lr. 2.59 per Lo.
3. Luebweirenbonig à kr. 2. - per Lo.
»li«!»«. II itllîltl. kkarrer in Iti ii>>i<»

bei koscbiavo (Kraub (OL4654

Uliiidsktklifföli ist bis M
krol. Dr. Diebvr» scbtss

Vollständige, radikale
und siebsre Dsilung von
allen, selbst den kart-
näekigst. Dervenleiden,
sickere Deilung der
Lebwäcbs - Zustände,

àlagsn-, Lopk-, Düek-
sebmer^eu,Dsrz:klopkell,
lVIigräne, scklscbte Vsr-

dauung, Dnvermögen, Iwpotens, kollu-
tionsn etc. kluskübrliek im Ducke ltat»
geber, gratis in zeder àpotbske. Lu
baden in Llascksn ?u 4 Dr., Dr. 6. 25,
Lr. 11.25. Dsupì-vepot llpotb. k. Hartmann,
Ltevkdorn., Depots: lisclitilpàiê, às, lit.
Vogt, St. lZslleii, uni! in à nnàn ilgoliinisn. (lW

?ür 6 ?raàn
versenden kranko gegen Ilacbnabme

dtto. S Ko. ff. Ioilà-jìli!sII-8oilon
(ca. 69—79 lsicbt dssckàdigts Ltüeke der
köinstsn loüstte-Lsiksn). (5

Dergniann â D«., XVisdikon-Lüricb.

'IktiSillicli m ApolbeKen, vioguskisli «te. (isz
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Stfjhteijgr Afratten-Jeifung — Blätter für tien Iiäugttdien fircta

Kocb= und ßau$baitung$$cbuk
im Schloss Railigen am Thunersee.
Zwei kürzere Kurse im Herbst und Winter, 100 bis 170 Fr. Prospekte

versendet: Christen, Marktgasse 30, Kern. (OH4906) [694

Romanshorner Milch, Romanshorner Milch
Bestes Kinder- und Kranken - Nährmittel
In allen Apotheken 50 Cts. per Büchse.

„Practikus"" Pellerinenmantel

„Famos"" Pellerinenmantel

„Export"" Herrenanzug

„Bavaria"" Herrenanzug
„Adler"" Herrenanzug

„Wotan"" Herren-Anzug

if* nach Mass franeo ins Haus.

Massanleitung, Stoffmuster und illustrierter Preis-Courant franco.

Hermann Scherrer, St. Gallen
449] Specialhaus für Herrenbekleidung.

Fr. 18.

„ 25.

„ 35.

„ 40.

„ 46.

„ 56.

Keine
Reisenden

Keine
Agenten

Keine
Ablagen

Nur
direkt

an
Private

5711 (H 2753 G

Verlangen Sie überall:
Herz's Nervin, natürliches Fleischex-

traxt-Präparat, bester Zusatz zu Suppen-
Saucen u. s. w.

Herz's Suppen "Rollen, natürliche,
kräftige Suppen.

Herz'sKinderhafermehl,
Suppeneinlagen u. s. w.

Unüiert'offen an Wohlgeschmack, Ausgiebigkeit und Billigkeit.

Moritz Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.
Bitte Nervin nicht zu verwechseln mit den Suppenwürzen,

die keine Fleischextraktpräparate sind. [607

S Lungen-, Rachen- und Nasenkatarrh, g
SEES Blutarmut, Magenkatarrh. ESE5

Mit Freudeh kann ich Ihnen mitteilen, dass ich von- meinen langjähr. Leiden,
Magenkatarrh, Magenwell, Blähungen, Appetitlosigkeit, Aufstossen, nuregel-
mässiger Stuhl, Durchfall, Druck im Magen nach dem Essen, Ekel, bitterer
Geschmack, Übelriechender Atem, Lungenkatarrh, Rachen- und Nasenkatarrb,
Husten, Auswurf, Verschleimung, Stechen in der Brust, Atembeschwerden,
Geruchiosigkeit, Ausiluss aus der Nase, Herzklopfen, Kreoz- u. Kopfschmerzen,
Blutarmut, Schwäche, Müdigkeit, Verdriesslichkeit, kalte Hände und FUsse,
Nervosität, gänzlich geheilt bin. Ich befinde mich gesund und wohl ; der Magen
verträgt jetzt alle, selbst schwerverdauliche Speisen. Ich danke Ihnen bestens
für Ihre erfolgreiche briefliche Behandlung und werde Ihren Namen unter meinen
Bekannten verbreiten. Hertenholz bei Sumiswald, Kt. Bern, den 5. April 1900.
Joh. Christen. Die obenstehende Unterschrift des Joh. Christen im Hertenholz

dahier wurde in meiner Gegenwart beigesetzt und ist echt. Sumiswald,
den 5. April 1900. Der Gemeinderatspräsident : Schürch, Notar, Adresse:
Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Klaras. [625

Besser als alles Andere
für Gross und Klein, namentlich für Kinder, Blutarme und
Magenkranke
Ein tausendfach bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel

ist ein© Tusso [128

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

Hnp nnkt in roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1. 30
il 111 CUM. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1. 20

Von keiner Konkurrenz, erreicht!
Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik Müller & Bernhard, Chur.

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasch und
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Kernfsstörnng
nach eigener, bewährter Methode hilligst geheilt. •••••••Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen, Kopfgrind,

Krätze, Kesichtsansschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbildung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch brielliclie Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor.
2700[ Man wende sich an O. Mück, prakt. Arzt, in Klaras (Schweiz).

Wie eine Familie von zivei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrLIda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haus-
haltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem vier-
ivöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Bezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. 12176

Eine gute, sparsame Küche erhält man am besten mit
Suppen-Würze
Suppen-Rollen I V La I Zu habe,n all®n sPe"

nftll;i|An T Vif r"V pw I zerei- und Delikatessen-
Bouillon-Kapseln |tlV*mWBWHI Geschäften.

Gluten-Kakao LAAmMuKhhhU [662
NB. Originalfläschchen werden mit Maggi-Würze billig nachgefüllt.

Neu!!! Unübertrefflich!!! Neu!!! Echt amerikanisch!!!

Rtliabel'
Petrol- Gas-Herd

liefert eine richtige Gasflamme ohne
Ranch, ohne Geruch, ohne Geräusch.
Absolut keine Explosionsgefahr. Pe-
trolverbrauch für eine Familie von 4 bis
6 Personen 1 Liter pro Tag. Der
geringe Konsum wird erzielt durch das

Princip des Herdes : „Speisung der
Flamme durch Sauerstoff". Herde
1—41öcherig. — Man verlange Prospekte.

Generalvertretung: Schenk-König & Cie., Hottingerstr.38, Zürich V.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Frauenreiz
Licht- und Schattenbilder aus dem modernen Frauenleben.

Von
Hmand Sreib. v. Scbweiger-Cercbenfeld.

Mit ca. 250 Abbildungen.
Complet in 20 Lieferungen zum Preise von je Fr. 1.35.

Die einzelnen Lieferungen erscheinen in 14tägigen Zwischenräumen.
Das completto Werk umfasst 60 Bogen in Grossquart und ist mit

circa 250 Abbildungen nach Original-Handzeichnungen von Friedrich
Gareis jun., E, Pendl, A. H. Schräm, Professor Ad. Fr. Seligmann, J. Straka und

• Fr. Wielsch und zahlreichen Zierstücken geschmückt. — Die Ausstattung

ist die denkbar splendideste: Feinstes Kunstdruckpapier, farbiger
Illustrationsdruck, 34 Separatbilder auf stärkstem Cartonpapier,
hochelegante Einbanddecke. [679

Das Werk hat nachfolgenden Inhalt:
Erstes Buch: Frauenreiz. — Das gewisse Etwas. — Flirt. —

Champagner. -- Dämmerung. — Leidenschaft. — Der gerade Wog. — Feuerlilien.

— Illusionen. — Zweites Bueli : Schönheit. — Nocturno. —
Wildrose. - Sehnsucht. — Liebeszauber. — Brittes Bueli: (Blumen
im Haar.) — Vergissmeinnicht. — Grace Darling. — Cyklainen. — Orchis
raaculata. — Viertes Buch-: Im Schaukelstuhl. — Der Schleier. —
Das Recht auf Liebe. — Miinosa. — Aimées Bekenntnis. — Xenia.

-4s- A. Hartlebens Verlag in Wien. •#=-

Schweizer Frsuen-Zeikmg — Blätter für den häuslichen Kreis

hoch- und haushaltungssehule
irn Lcz1ilc>ss lìalIiNSN srn l'liunsr-sss.
Tlwei kürzere Kurse im Osrdst undtVintsr, 166 dis 170 Kr. Prospekts

versendet: vlrristei», àrktZasss 30, Ittrii. (0B4966) s694

NorriailstiOi'ilSi' lVIilczìi, lìorriailsìioi'iiSr' lVNlOìl
Lestes Xiriàsi^ aricl Kranken - iVàkl'rnitìel
In allen ^.petìiàen 3V Nts. per Läoliss.

^ I'ellei1n(>nmnntel

„?^ÄINOL"^?sIlerinenmktntsl
„DxpOrî"^ HsrrenanüUA
,,RS,VâI'ÌS"^IIoi'I'6Ng,N?UA

Höl'I'SNANXUA

„Wvinn ^ Hei'I'614-^.N^UA

WM- med Ils88 kraneo ill8 Lâiis.

^ei'mann Zokerrei', 8t. kallen
449f Speclalftau; für berrenbekleidung.

I'r. 18.

„ W.
35.
40.

„ 46.
56.

litîirv
Reisenden

14 t i II t
^.ASlltsN

Ktiiie
KblaASll

>i»r
«lirvlit

»I»
?riv»te

5711 (11 2763 6

iilxiîìll:
I^SI'VÎN, naturlÍLlres Kleiscliex-

trnxt-?rüparnt, dester ^usat^ 2u Luppen-
Lnuceu u. s. w.

HSl"2!S ZnppSN^kìollSN, uatürliube,
IcràltÎAe Luppen.

Hsi'2 sàinàsi'lielkSi'iriSliI, 8uppsil-
6w1aA6N u. s. vv.

llàrdà zn iViiligezclimzi:!!, il^sgisdigtsit vn>i SiiiiMt.
X«»i it/! H«» », Kräservenkadrik, I.îx lit» u. Züriedsee.

Bitte Hervin nickt 2U verwsekseln mit den Luppen-
würben, lie keine Kleisokextraktpräparate sind. s667

^ Dun^sn-, kaeksn- unâ ^ALSnkàrl'k, ^
Llutarmut, Na^enkatarrk.

Mt Krsuded kann ied Ikneu mitteilen, dass ick von meinen lanxiädr. Neiden,
Zlasseukatarrd, lla^enwel», vlädnnAen, Appetitlosigkeit, ^»(stosseu, nuregel»
massiger LIuIU, Onredkall, vrnek im Augen naek dem Ksssn, Kkvl, bitterer
kescdmavk, Ilkvlrievkender 4tei», I.ungenkatarili, Baedsn- und Xasenkatarrd,
linsten, ituswnrk, Versvkleimung, Ltevden in der Brnst, 4temde.sed werden,
6erllvdiosigke!t, Austins» nus der Xase, llerálvpken, Kreu/.- u. Kopkseilinerxen,
Blutarmnt, Lvkwäede, Zliidigkeit, Verdriessliedkelt, kalte Hände und Küsse,
Nervosität, guarded gekeilt bin. Ick dslinde mied gesund und wodl; der àiagsn
verträgt fàt alle, selbst sedwerverdaulieks Lpsissn. led danke Iknsn bestens
kür Idrs erkolgrsieds driekliedv ösdandlung und werde Idren Hamen unter meinen
Bekannten verbreiten. Bertenkol^ bei Sumiswald, Kt. Lern, den 5. âprii 1966.
lob. Ldristsn. WM" Ois obsnstsdends Ontsrsedrikt des lok. Kkristen im Berten-
dol2 dadisr wurde in meiner Kegenwart beigesetzt und ist eedt. Lumiswald,
den 5. Hpril 1966. Der dsmsindsratkpräsidsnt: Ledüred, Rotar. Adresse:
!'>>>:»( p«»I iKliiiil» <.>!>!'»>». Kiredstrasss 465 t» lîilir»«. ^625

Kk88kl' a>8 a»L8 ändere
kür Bross und Klein, namentlied kür Kinder, Blutarme und
ülagenkranks
Kin tausendkaed bewädrtss und är^tliedempkoklsnss HadrunZs-
mittet

H^n-Hzezo
lVlaàs wSîssSs Lksrä

Kinn nndi ' in roten Kartons (27 IVurksI — 54 lassen) à Kr. 1. 36
It ill UvM. in roten Karzustsn Kulverkorm do. à Kr. 1. 26

Von Kt iiiei I4<»»I<ii> i, ,ix » i ioielit l
Krsts sedwei^er. Ilakercacao-Kabrik -O TZe/ rt/trr/'rk, KT?,?/».

Hant^i'arik.liSitsri
jv«I«l Vl t. >Ii«> v«i:»Itots>ttii l iill« ,v, i d« i> Z»i»««vrst i iì!>>< Ii mid
zx> iin«llivl, i,»it »iisu liiirilit lx ii VI itt.I», lîi i iit>>>«töi iili>^
i>»el» viAv>»«r, 1t»vwZiI»rtel Flvtl»v«l« >»illiz»st xxvl»k»It. «»»«»»»

Kroeksns und nässende Klecdten, IZeisssn, Oaarauskall, Kopkseduppen, Kopk-
xrind, üriitiev, Läursn, Knüteden, Leduppsn, Nit-
esssr, Ossiedts- und blasenröte, öarttlsedten, HviiRiuvi'spl'vssei» und
I'leeliviR, Ossiedtsdaare, Warben, Lprödizksit der Baut, Krostbsulen, Krampk-
ädern, Kescdwürs, übermässigs Lcdwsissbildunz, Kusssedweiss, Kroxk- und
Orüssnleiden werden dured brietliede Oedandlnn^ in kürzester 2eit radikal
beseitigt, /alilreiede vanksedreiben von (ledeilten liefen vor. O»GO»»S
2766j Aan wende sied an O. Zliiâ, (irakt. dr^t, in ^litrii» (Ledwsi?).

O re errtS rorr sreer rrrrrk
sr/r«»,« rkÄ7t/ro»tt,»reri

vorr bei »»rk ,/«ttrt</e»trket' /Zt ,tèib-
<tt«>,srt/cot,t»te,i r et »ti<tr/, sie«s/t ^Vterà'er',

vot-»/t«b< k^o/sks/tet'trt cte»' rbît^M«ttà/te/t //«r«s-
bttkttttìz/ssebîtke, «««/ (7/«/tt'ekttrts/ x/s.srtitt»nekket'
^4,»x/«be»t rtrrrk /»,tt/rtt.seb rkrtvebf/eMbt'ks/'
b«ktrt»s/.sbttrk</e/.s r»t tàei' deveik« irr ^ts/' ^1
stwebrertertStt Xebt't/l.' H,e l^ttebe <ke« d/tkteksk«tt<ke.s.
^trtkei(«t»A, btk/is/ rtttrk s/r/t «r« kede»t. r1/t( eirtsttt vie?»-
rvöebs»tkktebs»t Xpetsesekke/ »teb-sk e/°/>t'obke»t ^les!«Pke»t.

se/t»ttttt7r r/ebtt/ttke/t« lîàbleà, tlessert ld sk.s
l^r'. l. SV bàôtAt, ve»»tk,e,t< i» «7/e»t l'ttttttktett,

»Zteeiekk «bev à «oke/te» vrttê /ter ttti roetc/tserttkert
lbtbter'tt rkts reertesre 1e/ bt etkrttt</. â /cet/t/t îttttk
r^tttk rus/. 67it<e» »tt/ke/t. >?,« desrebe/t tà/eb ,/(->
La?z>etkt<t0tt tke?> ,,Xe/t««retse»' âttttert-^ettrtttA" r/r
Xr. Sakken. /L176

Kins zute, sparsame Kücde erkält man am besten mit
Luppen Würlö W^>W^^M»W>^W»W
Luppen-Lollen I V M. U àê àM I >" àu Lpe-

I v M ^ W I» i » > 2!6rei- unà Delikatessen-Loà-Kapseln kesedà
LIuten-Kakso !M2

HB. Orixinaltläsckeken werden mit billiz nacdZeküllt.

^eu!!î UnübeKtpesflivk!!! I^eu!!! ^vlit ameniKsniZeliü!

ftèliabel

liefert eins riedtiAs dasßamnie ebne
Ilititclt, ebne tleiueli, oline deinu^eli.
Il>z8olut Keine àpIvsiollSKàdi-. ?s-
trolverbinued l'tir eins l'ninilie von 4 bis
6 Personen 1 Imiter pro "InZ. Der Ze-
rinZo Konsum wird eràlt àuieb das

l'rineip de« Herde« i „SpvÌ8ii»A der
l'Ittinine dnied Sanerstotk". Herds
1—4>öebsriA. — Nan verlnnAs?ro«psKte.

KkllMlvertretiillZl Loksuk-köviK â Lis., LotMßerstr. 38, ÜLüriek V.

IDueolv s!ls Vuololvsirclluivgsrr ^.u los^islnsin:

^'i'susnk'si?
I^iedt- ullà Leìlîlttevdllàkr àiis à Màneii krâlikllìkbkll.

Van
Hmana 5reib. v. Scdivelger ILeredenseld.

IVlii Qà. 250
»» 20 xiiin I'rvtse von jv H r. 1 Skî.

Ois eiil^slllsll Oieksruilssil sl-sedsiQsri in l-ttksissn ^^iseksili-äuiilsli.
Oas esrrlplvtto ^Vsrk nnlkasst 60 Os^sii in DrossHnart nuâ isd niid

sirea 250 ^ddilcinn^sn naoìi Orisinal-Oanä^siednunssn von k>is6i-iek
(Zak'eiL MO., psnlt!, k. tt. 8Lkram, pi-ofessor Ad. k^. 8sligmann, 1. 8tpsks unâ

- Pr. VVisIsek nrnl Tladlrviolisu Aisrstûàsn ssseìnnUe^t. — Ois ^.nsstat-
tun^ist 6is âvnkdltr spivliclicissts: Osiostes Xnnstârueìpapivr, kardi^sr
Illnstrationscli-uà, 34 Zsplìratdilâsr ank st'âàstsin Oartsnplìpisr, dsoti-
slsxants Oindanàclsekv. ^679

Oas ^Vsà dat naoìlkslsvilâon Indalt:
lîiià: Orausnrsl?!. — Oas ^e^isse Oìivas. Olirt. — Oìiarn-

plìsnsr. -- ONrnrnsrnli^. — Oeiâsngsdukti. — Oor ^sraâs ^Vs^. — Osusr-
ïilisn. — lilnsionsn. — Zîiivl» : Zetlìinksit. — I^sotnrns. ^
^Vilâross. - Ksìnlsuetlt. — Oisdsssaubsr. — IVrittv» »»>«!»: (KIuinsn
iin Oaai-.) — VsrAÌ83nisinniotit. — Oriìov Oarlivx. — O^kiainsn. — Orokis
niasnlà. — Vierts« lî»«!»-: lin Holnnàslslnliì. — Oer Koklsisr. —
Oas Osollti auk Oieds. — Uiinosa. ^ ^irnsss Osksnntnis. — Xsnia.

L. HarìlskSus Verlay iri Wisn. ê
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Zu vermieten. iFV(M
In einer grossen, industriellen ostschweizerischen Ortschaft

(beliebte Fremdenstation) ist in bester, freier Lage ein für sich
abgeschlossenes halbes Haus mit freundlichem, möbliertem Parterrelokal,

dienlich als Caféstube, alkoholfreies Restaurant o 1er

dergleichen, an solide Leute zu vermieten. Elektrisches Licht und
Wasser im Hause. Guter, zweckmässig eingerichteter Keller,

Holzraum und andere Zubehör und Garten. Sehr bescheidener
Mietzins. Offerten unter Chiffre F V 640 befördert die Faped.

Töchter-fansionat
von Frl. Bosson

Pampigoy bei Morges (Waadt)

67j Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, frauzösi eher Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zi.r Einsicht. (691

tor.ilFleisch - Extract
hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem hlllisrer als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien. 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege. Frankfurt a. M., März 1900: einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Verein».

•T&i. 4 Schreibbücher
für Handwerker und Geschäftsleute

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50
Journal-Tagbuch 2.—
Kassabuch „ 1.50
Fakturenbuch 1.80

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.
A. Niederhäuser, Schreibbücherlabrik

[281 Grenchen.

<n>

<re>

Q©

Ein Wort an die Mütter!
O

Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit
dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. '/4 Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei lPr-. Kayser, Nährmittelfabrik

St. Margrethen i Kt. St. Gallen).

Um ftelena.
Roman von Ida Boy-Ed.
Die „Gartenlaube" eröffnet mit dieser

hervorragenden Romanscböpfung der gefeierten

Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

MDonnemeimpreis vierteliäbriicb i mark 75 Pf.
Zu blieben durch alle Buchhandlungen u. Postämter.

Probe-Hummern gratis und franko durch alte

Buchhandlungen, sowie direkt von der Verlagshandlung

rn$t Heil'» nachfoiger 6. m. b. fi. in Ceipsig.

lel-Butter,
reine, frische, zum Einsieden, liefert gut

und billig
Otto Amstad in Beckenried (Unlerwalden).

(Otto i-t tiir die Adrot-s i <>t- endig.) [359

Ihre Freunde
verschaffte sich Kumpfs

nur durch die prompte
Wirkung auf alio Haut-

l Unreinheiten, ihre
durch eine wisscnschaftl.
Hei Stellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

Reese's
Backpulver

Ff.fcich3n,Gug0lhopf,Backwerk,etc. <x>

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe, o
in Drogen-, Delikatess- u, Speze-eihandlungen.

Fabrikniederlage bei Car F. Schmidt, Zürich.

Neu! Neu!

5?
Perfection"

the Hype« des GsschiechisieBens Von

einer praktische#

Aerzlin,
mit Abbildungen.

fr. 1.— in Briefmarken oder gegen Nachnahme

Nur zu beziehen vom Sanitäts-Verlag Basel.

Neue Auflage Fr. 1.50. |585

me nygiene des GescMechtsHBei

tieglück I
Sauters

Kola-Coea
ist ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in
Pastillenform, alle
Chinapräparate weit übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thee oder mit
Wein angesetzt, und leistet.

nicht nur schwächlichen

Personen und Ite-
konvalcscenten, sondern
auch Touristen vorzügliche

Dienste. Preis per
Schachtel Fr. 1. 50,
erhältlich bei /545

L-ArztFclSpengler
Bodania. Wolflialden.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutter, eiden
werden schnell und billig (auch brieflich

ohne Berufsslöi uug unter strengster
Diskretion geheilt von

Hr. med. J. lläfligcr
'201 Erntend«.

Selbstbeizendes ßaarbrenneisen
mit als Handgriff ausgebildeter Lampe.

Geschützt« Flamme. Grossie Sauberkeit
und Zeitersparnis, da keine besondere

Lampo erforderlich, llnentbelirlicl»
zu Hause und auf Reisen.

Preis, elegant vernickelt, inkl. Karton
und Gebrauchsanweisung 4 Fr, per
Nachnahme durch [584

C. Flöte, Basel.

fflcjeugc gerne, bah t<8 bor btei Bahren oon
meinem Vev.rltrtrn Bl.itU'iilribi'n buret) 45opp8
Sfurmetfjobe gritnbltcf) gebellt warben bin. 3cb em=

bfeble baber allen SWageuftanfeu angelegentltebft,
fieb (cbrlftltcb an fserrn 3.3. %. tp 0 p p tn §etbe,
®otftein, 311 wenben. [2778

3afob ïbontmen 3[at8, SlrboIbSWli,
St. )8a[etlanb.

634| Sämtliche Artikel zur Dainen-
Sciiusterei und komplctes
W e r It sk e 11 g bezieht man am
billigsten bei A. Minder, Feder-
liaii(llung, Hnttwyl, Bern.

Auf Verlangen Specialpreisliste gratis
und franko. (H4233Y)

Hervorragendes Kräftigungsmittel

aar
So ma to se ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn irt Originalpackung.

Weiss und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux*Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Jluslor frank«; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

Zag 301 G

seit 17^5 eingeführt
1900er Ernte in Originalpaketen à Fr. —.75, I.

der Branche im Verkauf. (K1286Z) 635

1.25, 1.50, 1.75, 2.25 per 1/s Ko. in allen besseren Geschäften

Importeure: Hiquet & Co., Leipzig-Gautzsch.

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter Mr den lzsuslichen Kreis

à eme/- Aroi>se», /»àà'/e//«« as/scill/'e^er-isc/te» Oác/ta/'/
^e^ieà/s ^>emcie»t8/«/to») is/ à öes/er, //'eier /.«AS em /Ä,' s/e/t
Köt/esc/t/osse/tes/ta/öes 7/a»s mi//'reattc//ic/iem, mä/i/ier/em /«t/r,^«-
/o/ra/, aià/ie/t ais k?a/es/aöe, ai^o/mi/i eies //es/aîtla?t/ a/er t/ei-
Aieie/ien, a» so//r/e />ea/e ve/'m/e/en, ^'/e^/e/se/tss 7uic/t/ ?msi
fiasse»' im 7/aase. (/a/er, ^mec/cmassiA e/»Ae»'/e/t/e/er /(e//ee,

7/o/^rattt» anr/ a^eiere ^uöe/m»' aar/ <?ar/ea, 8e/l/' /»ese/te/t/eaer
M'e/ei»s. 0//e?'/e?t lea/«,' O/zi/kr-e ^ 6^0 öe/ci»'</er/ ciie ^a^lec/.

?'ôà7-§'eNLÌM3t
VON kìl. Losson

kitmpiKii;' I)vi AorM i^âllàj

Lebr xesunàe Oage, bsrrlicbs /tus-
siebt, in walüroicilsr tretend, cbrisll,
Familienleben, krauxösi eiier Outerriebt,
kîiavier, Oanclarbsilsn, kteiersnxen und
Orospsktus 2> r lk.iosiebt, >691

^Ivisok - ^xtnsc-t
kergesìeUt sus bestens Oeksentleiscb
enìiiàlt mà üäkrkrakt, ist voblsebmscksnder
und sudem dtUIlrer »I« dis OiebiZsebvn Ox-
trakts und in allen besseren Oroguea und
Oelikatsssell-, Kolonialwaren - llandlunxell und
àpotkeken zlu baden, f 78

HussìelltNL vom „Klauen Krenx" Wie«. 1899: Olirvixllplom uud xnldeue
médaillé. Ausstellung kür Kratikenpklsge. Orankkurt a. m, Närx 1999: eàigellllü böebsls Ausxsiebnung kür Oleisob-Oxtralit, gross« sildorno Zlodailìo dos
àtiivtlvll Verein-.

?â 4 Zoiirsibblieker
kür Hanàwerker unâ Lrescûâkìsleute

Hs.rrx»îku«t», kraktiseii oinZstoilt i?r. 2. 50

I5îì^-«^ì,vr«zlr „ 1 50
I^z«üttir«»ra1>ir<1» 1 80

Versende alle vier öücber statt xu Vr. 7. 80 xu nur K.—.
ûkiscisàâusSi', LedreiddiielieMM

s281

«?»

«>

^)iQ ^c>rì au âis IV^üttsrl o
VVenu lür gesunde ullà kräktigs Kinder wollt, ernäbrst dieselben nur mit

dem iangj übrig, ârxtlick erprobten

Xsyss58 XinclS^msIiI
welekss m seiller voilkommensn Tlusammensstxung der Nuttermileb gleiebkommt,
kssitxt làbsts tiàbrkrakt und Osiedtverdauliebsteit, verbätet und beseitigt Or-
breebsn und viarrüos, lieber 199 vanksekreiden von Hebammen, Ois xrosse
öiiii^keit srmöZIicbt üen Oebraucb ^jeüermanu, '/4 Kilc>-?aket 59 Öts, ft37

babs» in üen meisten itpotksken nnü bessern HolollialvvarsnbanànAsn
ocler üireirt bei Mb?mitteikabrik

8t. lilargretken lit. St, Oaüsn),

Um Helena.
Homsn von

vie „Sartenlauve" eröffnet mit äieser

Kervorragenäen komanschöpfung Äer gefeierten

Schriftstellerin soeben ein neues (Zuartai.

MSNNementîpsèiî viemijäbrlich iMaiH7S?f.
Ztu bezieben üurck alle Suchkanàtungen u, Postämter.

Probe-Hummern gratis unà lranko àurch alle Luch-
kanäwngen, soevie äirekt von ä-r Verlagskanàlunz

ern»t litli'» Nsedisiger «. m. b. Iì. in Leipni«.

NillkIöM.
r-slris, kr-Isotrs, 2urn ^Inslsclsr», Ilstsrt sut

urici billig
tbtt« in Keelìknrieii (lillierwalàsll),

titttst j't liti' ais ttâ'—.à - i »t- «llâìx.) ^359

Itil'S li'r'euuclS

î viir^znj,< jîov, iìirv
âvrcd eivv ^vissvvsokaktl.
?ItZi8ke1Iuv8«liietk06vßa-
rautisrtv Vlilci^uvâ itirev
i rkrisekvvsjvu V>'okls^-
^prvvk. l'sr LtiUà à 70

()ìs. in allen ^vokdeken, DrOSvvrivv iivâ
OoiAvurscsìOiNftvv cfrk'iilklicti. ^700

^îssss^s
^Z.cz^zzulvsr'

?k.K-àeà,2uZàoxk,Làvsrk,sìo. <?d

ane»/cêiîk //e/e. cD

m Dl'vAen-, l)el>kâìes8- u. Lpe^e'eilisnciltin^en.

kàitimeâsi-IaZ-e bei Lzi'' f. 8etlNliljî, ^iisil!^.

7?
?si5scìicîn"

elver psAtMà

kei^ìin,

?iur !u be^ieberi vom Lânitàts Verlsg Vssel.

^suv k'r. U 50. >505

I

».s/ eà auss,esei,/t»ts/ei
,57â>/ra?t</.i>tti//«/ à ?«-

a//« O/eàa-
p»»<//<«,'»te mei/
/suri!, àriri t^oâe» Me-
itammea mee'r/err oÄe»>
aaâ a/,i 7Vìes orZei' mi/
ireiit «»»Mese/s!/, «/riri /ei-
i/e/ itiv/t/ »a»' «e/tMtiâ-
/ie/teit k'er'aorieit «rie/ 1?e-
/rortittt/eseett/sei, sontîei'ri
«ae/t 7»ît/'i«/ett vai-sÜM-
/ie/re 11«e»ii/s. /Veil z»e^
be/«ae/,/e/ r>. /. SV, e»>-
/tÄ/,//e/> bei /,e/S

7/oria/i/a,

l'rs.uen- unà LfsàlsàtL-
krs.ukkàu,

?srioäöULtöruriZ, Sedà-
muitsr.eiclsri

tveiile» scbnvli u»ci biilix taueb brisk-
lieb olins 1isrukss!o> u»v unter strengster
Diskretion gebsiit von

»r. wei!. UiìûiMi'
2>>> Onnenüa.

SelbsweixenSes fiaarbrenneken
mit äls LîtiiàKjkf äusKdiläkter bäinpe.

^»iikvr-
k«it uvO Oii kvivv tmson-
Ovrv luaivpv SrkvrOv! lieti.
2U kkauK« vnO suk ttvi30v.

I^rvis, v^rntvl««lt. iàl. Carton
unO (ivtirttuvksav^voisuv? 4 pvr kavd-
vitdluv Ourek l58-t

(Z. ?Iöbs, Ls-ssl.

Bezeuge gerne, daß Ich vor drei Jalircn von
meinem veralteten Magcnlridcn durch Popps
Kurmcthode gründlich geheilt worden bin. Ich em-
dschle daher ollen Mogenkranten angelegentlichst,
sich schristlich an Herr» I. Z. F, P o p p in Heide,
Holstein, zu wenden. s2778

Jakob Thommcn Jsaks, Arboldswil,
Kl. Baselland.

634j Sämtiieks Artikel xur N»l»vi»-
miel Iivn»z»1ete«

W vrli » vi» K beliebt man am
biilixstsn bei 7^.. AI»i»«lvi', Iuv«l«r-
Iiilii<IIii»ils. Iliiltvvvl, kern

link Verlaufen Spseialprsisllstö xratis
unü kranko, <O 4233 V)

ffervorragsnlles ffräktigungsinittsl

Wt idtdt »litt « lt lirt!

Vorksngsîofko ^îsmîno
vißren«» »net «»?>. 1-r>»ell.»t. in errosise ì»l»»l>I

liokvrt billigst «tas

lìiciSQVtX^Vsrsanâ'-QSsotìâkì
k. I. ^Ikà tt^kî!8^U.

illiiltsr rrnnlr«; st»sl<l>«
<>< r Ilre lte ii «r»ti„l< t,t.

üa- H! k

seit i//iS eingeführt
Igooer ^rniö in vriginalpsketen à Iì —.75, I.

à öranoiis im Verkauf. (ici286iZ) 635

1.25, l.5ll, 1.75, 2.25 per 0« Ko. in allen besseren Kesvbàiten

7m^or-/eute.0 <?a.,


	Beilage zu Nr. 43 der Schweizer Frauen-Zeitung

